
BUNDESGERICHTSHOF

IX ZR 40/96 BESCHLUSS
vom 

14. Mai 1998

in dem Rechtsstreit
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Der IX. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch 
den Vorsitzenden Richter Dr. Paulusch und die Richter 
Dr. Kreft, Stodolkowitz, Dr. Zugehör und Dr. Ganter

am 14. Mai 1998 
beschlossen:

Die Revisionen der Parteien gegen das Ur­
teil des 5. Zivilsenats des Oberlandesge­
richts Dresden vom 6. Februar 1996 werden 
nicht angenommen.

Von den Kosten der Revisionsinstanz wer­
den der Klägerin 74 %, dem Beklagten 26 % 
auferlegt.

Streitwert für das Revisionsverfahren: 
7.340.000,00 DM.

G r ü n d e

Die Sache wirft Rechtsfragen von grundsätzlicher Bedeutung 
nicht auf, und die Rechtsmittel versprechen im Ergebnis keine 
Aussicht auf Erfolg (§ 554 b ZPO).

Das Berufungsurteil, das u.a. in VIZ 1996, 605 veröffent­
licht ist und dessen Ergebnis ersichtlich einer verbreiteten 
Praxis entspricht, läßt entscheidungserhebliche Rechtsfehler
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nicht erkennen (vgl. auch BVerwGE 97, 31 = ZIP 1994, 1978). Die 
von der Revision des Beklagten erhobenen verfassungsrechtlichen 
Bedenken gegen § 25 Abs. 5 Satz 1 DMBilG in der Fassung des Ge­
setzes zur Änderung des D-Markbilanzgesetzes und anderer han­
delsrechtlicher Bestimmungen vom 25. Juli 1994 (BGBl. I 
S. 1682) teilt der Senat nicht.
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Zugehör Ganter

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de

	2

	3


